
Gesamterneuerungswahl 
für die Legislaturperiode  
2022–2025

Kirchgemeindeversammlung

Dienstag, 28. September 2021, 19.30 Uhr
im Pfarreiheim St. Martin, Baar

Traktanden:

1.	�Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 
vom 28. Juni 2021 
Antrag des Kirchenrates 
 

2.	Darlehen an die Stiftung Hospiz Zentralschweiz 
Bericht und Antrag des Kirchenrates 
 

3.	Gesamterneuerungswahl für die Legislaturperiode 2022–2025 
– Wahl der Mitglieder des Kirchenrates 
– Wahl des Kirchenratspräsidenten 
– Wahl der Mitglieder der Rechnungsprüfungskommission 
– Wahl des Präsidenten der Rechnungsprüfungskommission
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Traktandum 1	� Protokoll der Kirchgemeindeversammlung   
vom 28. Juni 2021 
Antrag des Kirchenrates

An der von 44 Stimmberechtigten besuchten Kirchgemeindeversammlung wurden folgende Geschäfte behandelt:

1.	 �Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 7. Dezember 2020 
Antrag des Kirchenrates 
Die Stimmberechtigten genehmigen das Beschlussprotokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 7. Dezember 2020. 

2.	Verwaltungsbericht und Jahresrechnung 2020 
Bericht und Anträge der Rechnungsprüfungskommission 
Die Versammlung heisst die Anträge der Rechnungsprüfungskommission gut, genehmigt die Jahresrechnung 2020 und 
erteilt dem Kirchenrat Entlastung. Ebenfalls stimmt sie der vorgeschlagenen Verwendung des Ertragsüberschusses von 
CHF 3’053’556.17 zu.  
 
Die Versammlung nimmt Kenntnis vom Jahresbericht und von der Rechnung 2020 der Stiftung St. Wendelin.  

3.	 Information zum Jubiläum 50 Jahre Sozialdienst St. Martin 
Die Versammlung lässt sich von Stefan Horvath, Leiter Sozialdienst St. Martin, über die Geschichte des Sozialdienstes, 
seine aktuellen Aufgaben sowie über die geplanten Aktivitäten zur Feier des Jubiläums informieren.

Der Kirchenrat stellt folgenden Antrag:

Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 28. Juni 2021 sei zu genehmigen.

Baar, 16. Juli 2021� Der Kirchenrat

Das Wortprotokoll kann auf der Kirchenratskanzlei, Kirchmattweg 3, Baar, im Pfarreisekretariat St. Martin, Asyl-
strasse 2, Baar, sowie im Pfarreisekretariat St. Wendelin, Dorfstrasse 12, Allenwinden, während der ordentli-
chen Bürozeiten eingesehen werden.

Das Wortprotokoll ist auch im Internet (www.kirchgemeinde-baar.ch) veröffentlicht.

Stimm- und Wahlrecht
An der Kirchgemeindeversammlung stimmberechtigt sind die in der Gemeinde Baar wohnhaften katholischen Schweizer 
Bürgerinnen und Bürger sowie Ausländerinnen und Ausländer mit Niederlassungsbewilligung, die das 18. Altersjahr 
zurückgelegt haben. Das Stimm- und Wahlrecht kann frühestens fünf Tage nach der Hinterlegung der erforderlichen 
Ausweisschriften ausgeübt werden.

Stimmrechtsbeschwerde
Wegen Verletzung des Stimmrechts und wegen Unregelmässigkeiten bei der Vorbereitung und Durchführung von Wahlen 
und Abstimmungen (sogenannte abstimmungs- und wahlrechtliche Mängel) kann gemäss § 17bis des Gemeindegesetzes 
in Verbindung mit § 67 ff. des Wahl- und Abstimmungsgesetzes beim Regierungsrat des Kantons Zug, Postfach, 6301 
Zug, schriftlich Beschwerde geführt werden. Die Beschwerde ist innert zehn Tagen seit Entdeckung des Beschwerdegrun-
des, spätestens jedoch am zehnten Tag nach der amtlichen Veröffentlichung der Ergebnisse im Amtsblatt einzureichen  
(§ 67 Abs. 2 Wahl- und Abstimmungsgesetz).
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1. Die Ausgangslage
Das Hospiz Zentralschweiz hat Anfang 2020 seinen Betrieb 
aufgenommen. In Luzern-Littau stehen zwölf stationäre 
Betten für Menschen bereit, die hier ihre letzte Lebenszeit 
verbringen. Das Angebot richtet sich an erwachsene und 
vorwiegend jüngere Personen, die schwer krank sind und 
deren Lebensende bevorsteht, die aber keiner Spitalbe-
handlung bedürfen und zu Hause nicht versorgt werden 
können. Im Tageshospiz (acht Plätze) werden Menschen 
betreut, die tagsüber sonst allein zu Hause wären oder 
deren Angehörige Entlastung benötigen. Das Hospiz Zen-
tralschweiz schliesst besonders für jüngere Schwerkranke 
eine Lücke im bestehenden palliativen Versorgungsnetz. 
Betroffene und Angehörige finden hier während eines 
Entlastungsaufenthalts oder in der letzten Phase kompe-
tente Begleitung und können neue Kraft und Mut schöp-
fen. Die Institution bietet Menschen am Lebensende 
Schutz und Kraft für ein Sterben in Würde. Das Hospiz 
wird ein Ort fast wie ein Zuhause, wenn das Netzwerk  
die Betreuung nicht (mehr) leisten kann, zum Beispiel 
wenn der Partner oder die Partnerin nicht mehr lebt.  
Zum Einzugsgebiet des Hospizes Zentralschweiz zählen 
die Kantone Luzern, Nidwalden, Obwalden, Uri und Zug.

Dass das Hospiz Zentralschweiz ein Bedürfnis abdeckt, zei-
gen die Zahlen seit der Eröffnung. Im Jahr 2020 traten 80 
Bewohnerinnen und Bewohner in den stationären Aufent-
halt ein. Sie blieben zwischen einem Tag und sieben Mona-
ten im Hospiz, die durchschnittliche Aufenthaltsdauer 
betrug 24 Tage. Bereits im ersten Jahr lag die durchschnitt-
liche Auslastung bei 71 Prozent. 85 Prozent der Patientin-
nen und Patienten litten an Krebs.

2. Die finanzielle Situation
Das Hospiz Zentralschweiz ist formell ein Pflegeheim. Die 
Kosten werden gemäss Taxordnung abgerechnet. Die 
Krankenkassen und die öffentliche Hand beteiligen sich an 
den Pflegekosten gemäss der Pflegestufen. Die Patienten, 
die öffentliche Hand und die Krankenkassen decken zwi-
schen 60 und 70 Prozent der Kosten des Hospizbetriebes. 
Die verbleibenden Kosten muss die Stiftung Hospiz Zen
tralschweiz jährlich mit Spendengeldern finanzieren. Der 
Grund für den relativ hohen ungedeckten Mehraufwand 
liegt in der personalintensiven Betreuung der Patientinnen 
und Patienten sowie der Angehörigen, die sich in Hospi-
zen dieser Art nicht über gegebene Taxen und Abgeltun-
gen finanzieren lässt. Wie sich in den ersten eineinhalb 

Traktandum 2	�� Darlehen an die Stiftung Hospiz Zentralschweiz 
Bericht und Antrag des Kirchenrates

Die hochwertige Architektur und die warmen Materialien schaffen eine hohe Aufenthaltsqualität.� Bilder: www.delussu.ch
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Jahren gezeigt hat, fliessen dem Hospiz Zentralschweiz 
Spendengelder in ausreichender Höhe zu. Das ist ein wei-
terer Beleg dafür, dass die Institution in der Region ein 
wichtiges Bedürfnis abdeckt und dass das Hospiz Zentral-
schweiz von der Bevölkerung gut aufgenommen wurde.

Um nicht dauerhaft von Spendengeldern zur Deckung der 
Betriebsdefizite abhängig zu sein, laufen intensive politi-
sche Bestrebungen, um die Abgeltung durch die Kranken-
versicherung und die öffentliche Hand zu verbessern. Um 
sich in diesem politischen Prozess Gehör zu verschaffen, 
hat das Hospiz Zentralschweiz die Gründung des Dachver-
bands Hospize Schweiz mitinitiiert.

Das vorgelegte Darlehen der Katholischen Kirchgemeinde 
Baar an die Stiftung Hospiz Zentralschweiz soll die Liquidi-
tät der Stiftung verbessern. Die eingehende Prüfung der 
finanziellen Situation der Stiftung hat ergeben, dass das 
Darlehen langfristig tragbar ist.

3. Die Vertragsbedingungen
Das Darlehen über CHF 1,5 Mio. soll für eine Laufzeit von 
fünf Jahren zu einem Zinssatz von 1 Prozent gewährt wer-
den. Als Sicherheit wird ein Grundpfandrecht im dritten 
Rang auf der Betriebsliegenschaft Gasshofstrasse 18 in 
Luzern-Littau ins Grundbuch eingetragen.

Die Katholische Kirchgemeinde Baar verfügt derzeit über 
eine hohe Liquidität. Die Gewährung des Darlehens an die 
Stiftung Hospiz Zentralschweiz trägt dazu bei, dass die 
Bezahlung von Negativzinsen vermieden werden kann. 
Durch die Befristung wird sichergestellt, dass die Mittel 
wieder zur Verfügung stehen, wenn sie benötigt werden, 
um etwa ein grösseres Bauprojekt zu finanzieren. 

4. Die Beziehung der Katholischen Kirchgemeinde 
Baar zum Hospiz Zentralschweiz
Die Vereinigung der Katholischen Kirchgemeinden des 
Kantons Zug (VKKZ) hat 2020 die Kirchgemeinden einge

laden, die Stiftung Hospiz Zentralschweiz mit einem Bei-
trag von CHF 5.– pro Gemeindemitglied zu unterstützen. 
Basierend auf dieser Empfehlung, schlug der Kirchenrat 
vor einem Jahr vor, CHF 60’000.– auszurichten und diesen 
Beitrag im Sinne einer Anschubfinanzierung noch um  
CHF 50’000.– zu erhöhen. Die Kirchgemeindeversammlung 
vom 28. September 2020 stimmte diesem Antrag zu und 
genehmigte eine Spende von insgesamt CHF 110’000.–. 
Nach Rücksprache mit der Stiftung nahm der Kirchenrat 
wieder einen Beitrag von CHF 60’000.– ins Budget 2021 
auf.

Zusammen mit den Landeskirchen der Kantone Luzern, 
Uri, Ob- und Nidwalden finanziert die VKKZ (und damit 
auch die Katholische Kirchgemeinde Baar) eine Stelle für 
die Seelsorge zur spirituellen Begleitung von Patientinnen 
und Patienten sowie deren Angehörigen. Dieses Angebot 
wird insbesondere auch von den Angehörigen bean-
sprucht und sehr geschätzt. Der Kirchenrat vertritt die 
feste Überzeugung, dass das Hospiz Zentralschweiz ein 
zentrales christliches Anliegen verfolgt, indem es Men-
schen in ihrer letzten Lebensphase begleitet und ihnen ein 
Sterben in Würde ermöglicht.

Aus diesem Grund, um die finanzielle Situation der Stif-
tung Hospiz Zentralschweiz weiter zu festigen und um 
dem gut angelaufenen Betrieb die weitere Entwicklung zu 
ermöglichen, erscheint die Gewährung des Darlehens aus 
Sicht des Kirchenrates als absolut sinnvoll.

5. Antrag
Der Kirchenrat stellt folgenden Antrag:
Der Stiftung Hospiz Zentralschweiz sei ein Darlehen über 
CHF 1,5 Mio. mit einer Laufzeit von fünf Jahren zu einem 
Zinssatz von 1 Prozent zu gewähren. 

Baar, 28. Juni 2021� Der Kirchenrat



1. Ausgangslage
Die Organe der Katholischen Kirchgemeinde Baar sind für die Amtsperiode 2022 bis 2025 neu zu bestellen. 
Dafür sind folgende Wahlgeschäfte wahrzunehmen:
– Wahl der Mitglieder des Kirchenrates
– Wahl des Kirchgemeindepräsidenten
– �Wahl der Mitglieder der Rechnungsprüfungskommission
– �Wahl des Präsidenten der Rechnungsprüfungskommission

Wahl der Mitglieder des Kirchenrates
Von den gewählten Mitgliedern des Kirchenrates hat demissioniert:
– Anton Noser, Liegenschaften

Für eine Wiederwahl stellen sich zur Verfügung:
– Thomas Inglin, Kirchgemeindepräsident
– �Andreas Weber, Finanzchef und Vizepräsident des Kirchenrates
– Katharina Häfliger, St.-Thomas-Zentrum, Inwil
– Peter Langenegger, Bauchef
– Edith Bieri, Pfarrei St. Wendelin, Allenwinden

Wahl der Mitglieder der 
Rechnungsprüfungskommission
Von den gewählten Mitgliedern der Rechnungsprüfungskommission hat demissioniert:
– Hans-Jörg Suter

Für eine Wiederwahl stellen sich zur Verfügung:
– Marcel Meyer, Präsident
– Ruth Brunnschweiler-Durrer
– Cornelia Süess
– Urs Langenegger

2. Ablauf der Wahlen
Gewählt wird im offenen Handmehr. Wenn eine anwesende stimmberechtigte Person es verlangt, ist geheim zu wählen 
(Art. 77 Abs. 4 Gemeindegesetz). Die Wahlvorschläge erfolgen aus der Mitte der Wählenden in der Versammlung.

Traktandum 3	�� Gesamterneuerungswahl für die Legislaturperiode 2022–2025
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	 Kirchenrat Baar/Amtsperiode 2018 – 2021

Zusammensetzung	 Thomas Inglin	 Präsident

seit 1. Januar 2018	 Anthony Chukwu	 Seelsorge
	 Andreas Weber	 Vizepräsident, Finanzen
	 Anton Noser	 Verwaltung Liegenschaften
	 Katharina Häfliger	 Verwaltung St.-Thomas-Zentrum
	 Peter Langenegger	 Bauwesen
	 Edith Bieri	 Pfarrei Allenwinden
	 Stefan Doppmann	 Kirchenschreiber
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